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Neues m Kurze.
Reichsminister Ruft äußerte sich einem Mitarbeiter

des »Völkische«u Beobachters« gegenüber über die
Aufgaben der nationalpolitischen Erziebuugsanstalten,
die seine Schöpfung sind und seiner unmittelbaren
Führung unterstehen.

Auf der Tagung des Bundes Deutscher Verkehrs-
oerbände sprach der Pressechef der Reichsregierung,
Staatssekretär Funk, über die Bedeutung des deutschen
Fremdetwerkehrs.

Ministerpräsident Doumergue sprach sich in einer Rund-
funkrede gegen Juflationstendenzen und für eine
Erweiterung der Regierungsbefugnisse sowie für ein
neues Beamteurecht aus.

36. Jahrgang.

Ath Anzclgcnlilllll Der stillst Bchlikch
Anzeigenpreise, Nabattsätze u. sonstige Bedingungen lt. Tarif Anzeigen-
schluß am Erscheinungstage 10 Uhr vorm., größere Anzeigen tagszuvor.
Für telefonisch aufgegebene Jnserate, sowie für Nüchsendung unverlangt
eingesandter Manuskripte kann keine Gewähr übernommen werden.

Fernruf der Geschäftsstellen: Nr. 253 und Nr. 432.

Limch chllllg, ch 28. Scplcmlick

vertreten wie der Be- und Verarbeiter unb bie ber
Händler. Ausgangspunkt der zu treffenden Regelung
ist die Ermittelung des Bedarfes. Nach dem Bedarf
wird dann die Erzeugung geregelt. Alle Bestrebungen
der Erzeugerkreife werden in sich zum Ausgleich gebracht.
Es wird ferner der zweckmäßigste Weg vom Erzeuger
zum Verbraucher festgelegt. So kommt eine feste
Ordnung in den Markt. Statt des früheren mahl-
losen Hin nnb Her wird eine planmäßige leicht zu
überwachende Lenkung des Marktverkehrs vorgenommen.

« Schließlich werden die Preise und Preisspanneu nach
· dem Grundsatz festgesetzt, daß jeder eine
Entlohnung für seine Arbeit erhält.

So stellt der Marktverband eine Körperschaft zur

gerechte

» Regelung unb zumAusgleich aller auf einem Wirtschafts-

Während die schweizerische Regierung den Wunschz
geäußert hat, daß die Saar-Regierungskommission
von Einzelanwerbungeu für eine Verstärkung der i
Saarpolizei in der Schweiz absehen möge, haben
die belgische und die italienische Regierung erklärt,
daß sie derartige Anwerbungen in ihren Ländern
erleichtern würden.

Der autonome Beamtenbund in Paris erklärte, er
werde sich mit allen Mitteln gegen ein Beamtenstatut
wenden, wie es Doumergue in feiner Rundfunkrede
angekündigt hat.

Die Warschaner Polizei hat 48 Mitglieder der illegalen
Organisation »Das Lager der nationalen Revo-
lution« verhaftet.

Das Präsidium des Vollzugsausschusses der Komintern
hat befchlosseu, den 7.Weltkongreß der kommuni-
stischen Jnternatiouale in der ersten Hälfte des
Jahres 1935 in Moskau stattfinden zu lassen.

Bei einem Filmbrand in Hiloersum wurden 40 Kinder
verlegt; ein sechsjähriges Mädchen ist seinen Ver-
letzungen erlegen.

Jn einem Vorort von Marseille kam es zu sehr
schweren politischen Zusammenstößeu, bei denen 2
Personen getötet und auch mehrere Verletzt wurden.

Sezialiftische Marktordnung
Alles Vollendete ist einfach, sagt ein altes lateinisches

Sprichwort. So hat das nationalfozialistische Wollen
auf wirtschaftlichem Gebiet seinen knappsten und voll-
kommensteniAusdruck in dem Satz gefunden: Gemein-
nutz geht vor Eigennutz.

Dieser Progrannusatz des Nationalsozialismus läßt
sich in seiner praktischen Ausgestaltung vielleicht mit
am deutlichsten bei einer Betrachtung der landwirt-
schaftlichen Marktorduungsgesetzgebung zeigen. Die
Marktordnung verfolgt mit allen ihren einzelnen Maß-
nahmen das Ziel der Gewährleistung des gerechten
Preises. Der Satz von Angebot und Nachfrage, welcher
vermöge unseres Börsenmechanismus dem Spekulanten
gestattete, den Preis zu diktiereu, hat in dieser über-
spitzten Form· seine Bedeutung verloren. Nicht das,
was man unter Zuhilfenahme aller Mittel der Markt-
beeiuflussung als höchsten Preis heraus-wirtschaften
kaun, ist das Erstrebenswerte, sondern derjenige Preis,
der den berechtigten Interessen aller beteiligten Volks-
genossen Rechnung trägt, der den Berbraucher vor
Ueberteueruug und den Erzeuger vor Unreutabilität

schützt _ ·
Der gerechte Preis wird zum Teil durch unmittel-

bare Festsetzung kraft Gesetzes wie bei den Getreide-
preisen und zum Teil durch planmäßige Regelung
der Erzeugung, des Absatzes, der Preisspanueu durch
die Marktoerbände (»Wirtschaftliche Vereiniguugen«)
garantiert. Durch die gesetzliche Bestimmng des
Festpreises schafft der Gesetzgeber selbst unmittelbar
den Ausgleich der Interessen, der gesamtwirtschaftlich
notwendig ist« Jn der Marktvereiuigung wird im
Zusammenwirken aller beteiligten Kreise die organische
oraussetzung für die Erzielnng des gerecht-en Preises

geschaffen ·
Jn der Marktvereinigung sind alle Gruppen, die

an einem bestimmten Wirtschaftsprozeß beteiligt sind,
zusammengefaßt. Die Gruppe der Erzeuger ist ebenso

 

 

gebiet tätigen Kräfte und anftretenden Bestrebungen
im Interesse der Erzielung des für die Gesamtheit
günstigsten Ergebnisses dar. Heute schon wird durch
diese Organe der Marktregelung ein außerordentlich
großer und bedentungsvoller Teil der landwirtschaft-
lichen Erzeugung erfaßt. So bestehen Marktoerbände
insbesondere auf den Gebieten der Milchwirtschafh
der Eierwirtschaft, des Schlachtviehs und der Getreide-
wirtschaft Diese Tatsache zeigt, wie weit bereits auf
agrarwirtsehaftlichem Gebiet die sozialistische Durch-
gliederung des Wirtschaftsapparates ovrgeschriiten ist.

Lokales und allgemeines.
Deutsche Volksgenofsen aus den Staaten des

Kreises Habelschwerdt Jm Jahre 1935 waren
die Bauern beim Erntedankfeft Gäste in den
Städten. Dieses Jahr wird daS Erntedankfest
in den Dörfern gefeiert. Dort finden Umzüge
statt und werden alte Tänze und Bränche wieder
aufleben. Zeigt eure Verbundenheit mit dem
Bauernstand nnd feiert diesen Tag in den Dörfern.
Denkt immer daran, daß kein Stand oder Beruf
ohne den anderen leben kann. Die Jahre 1918
bis 1955 haben uns gezeigt, wie weit ein Volk
kommt, dessen Berufsgruppen unb Konfessioneu
gegeneinander kämpfen Wer den ehrlich schaf-
fenden deutschen Bauern versteht und ehrt, ehrt
die Arbeit. Wir sind ein Volk daS Arbeit, Brot
und Frieden liebt und erhalten will! Die pa-
role für Sonntag den 50. September der Kreis-
leitung Habelschwerdt heißt daher:

Jeder Städter ani’s Dorf! Fahnen heraus!

Der Nenn-Sirnitz Seiner, der auf dem Sportplatz in
Landeck am Bahnhof feine Zelte aufgeschlagen hat, wird
heute abend um 20.30 Uhr feine Eröffnungsvorstelluug geben.
Wohin auch der Zirkus Seyler kommt, überall werden seine
Vorstellungen gut besucht. Aus dem reichhaltigen Programm
entnehmen wir folgenden Auszug: Texasreiter, fliegende
Lyra, Cowboyspjele, Handakrobateu, musikalische Spaßmacher
Spielereien auf dem Drahtseil, der Mann am toten Punkt,
Wunder der Hochbalance, sDiatrofenfniele, Ketteutraftakte,
Pascha, das rechneude Wunderpferd, Kopfbalanceakt, Pferde-
und Hundedressnren, Flannuentänze, persische Gaukler,
Zaubereien, Clownintermezzos

» »Alle Frauen wollen gut anstehen“ sagt die Ieizende
Vortragsdame in dem großen neuen Beyerfilm „Weiher
machen Leute« unb weil sie damit recht hat, wird dieser
Filnt alle Frauen entzücken; denn er nennt sich »ein Lehr-
film vom Schneidern und vom guten Geschmack« und zeigt
was man tun und lassen muß, um gut auszuseheu und
wie man sich feine Kleider billig und schiek selbst arbeitet.
Wenn nun die ganze Fraueuwelt diesem Film mit Spannung
und froher Zuversicht entgegensieht, so ist das darin begründet,
daß man die bisherigen Lehrfilm des Beyer-Verlages in
guter Erinnerung hat. Sie brachten Anfchauuugsmaterial
auf den Gebieten der Schneider-ei, der Handarbeit und der
Kochkunst in einer Form, wie sie den Frauen nicht anregender
und reizvoller geboten werden kann. Das gleiche wird man

 

 

f|| 1934
an dem neuen Film rühmen. Alle Frauen, die detn Selbst-
fchneidern bis jetzt noch zagend und zweifelnd gegenüber-
gestanden haben, werden aus dem Film lernen wie mit
Hilfe guter Schnitte und einer guten Modezeitung das
Schneidern zum Vergnügen wird. Sie wohnen innerhalb
des Films einem großen Modetee bei und erfahren dabei
vielerlei über die Gesetze des guten Geschmacks Und Mut
und Lust zum Schneidern erwachen dabei in jeder Frau
und lassen sie die Arbeit des Schneiderns als Freudenquelle
erkennen, als Möglichkeit gut auszufehen unb gut angezogen
zu sein, auch bei bescheidenen Mitteln. Dieser neue Beher-
film gelangt am Dienstag, den 2. Oktober abends 815 Uhr
im Ring-Theater zur Vorführung Der Eintritt beträgt
30 Pf., für Kinder 15 Pf. Eine Veyer-Zeitschrift erhält
jede Dame kostenlosl

n. Obwohl der Wintcrfqurplnn der Reichsbahn an sich
erst am Sonntag, den 7. Oktober in Kraft tritt, erfährt
dennoch der Zugverkehr bereits mit Ablauf dieses Monats
gewisse Einschränkungen, von denen auch die Grafschaft Glatz
und unsere Bieletalbahn betroffen werben. Dahin gehört
zunächst der Wegfall der beiden D-Zugpaare Berlin-Glatz,
wodurch auch die Einstellung des Anschlußznges 1015
(Landeck an 1833 Uhr) bedingt wird. Dieser verkehrt fortan
nur noch Sonnabends im Anschluß an den jetzt ganzjährig
vorgesehenen oberschlesischen Wocheuendzug 544. Der in
diesem Sommer nett eingeführte Personenzug 1018 lLandeck
ab 104«—’) fällt leider, obwohl er sich gut eingebürgert hat,
ebenfalls mit dem 30. September fort. Die Sonntag-
Souderzüge werden von Oktober an nur noch auf besondere
Anordnung abgelassen.

* Die Wanderung des mager Gebirgsuereins am
Sonntag war wieder eine Entdeckungsfahrt in die Schönheiten
unferer Heimatberge Nach leichtem Anstieg von Heudorf
aus auf dem Schlegelsteige schenkte die in etwa 1000 m
verlaufenbe Waldftraße prächtige Ausblicke auf das Berg-
mecr, des Schnee-, Vielen- und Altvatergebirges Als wir
dann über die Heudorfer Felsen hinweg auf den Plenterweg
der sich um den Heuberg herumzieht, wandelten, erfüllte
stauneude Freude unser Herz Tief im Grunde das Tal
der Wölfel, jenseits hoch ansteigend der Schneeberg unb
bie breite Wucht des kleinen Sci)tteeberges, nach Westen
das Neissetal mit den jenseitigen Raudbergeu. Solches
Schauen auf einsamen Pfaden ist so recht geeignet, die
Heimawerluindenheit mehr unb mehr zu vertiefen. Dann
führte uns der Salzsteg an den Schwarzen Berg heran,
der uns unbeschreiblich schöne Blicke über die ganze Graf-
schaft, den ganzen Sudetenzug von -«ischofsloppe, Altvater
bis zur Sehneekoppe, und weit in die Schlesische Ebene
hinein bot, so daß es allen schwer fiel, sich zu trennen, um
den Heimweg auzutreten. Bergheil!

Handvoll in Bannern. Mit dem Beginn der Herbst-
Und Winterfpielzeit hat nun auch der Turn- und Winter-
sporwerein Laudeck das Haudballfpiel wieder aufgenommen.
Handball ist eines der besten Kampfspiele, das wie kein
anderes geeignet ist, Geschicklichkeit, Ausdauer, Schnelligkeit,
Kraft und Kampfgeist in besonderem Maße zu fördern.
Jeder Sportsmann, ob Turner, Leichtathleth, Schwerathleth,
Schwimmer oder slßinterfvortler braucht einen Ausgleich
und nirgends kann er diesen besser finden als in einem
flotten Handballspieh bei frischem wendigen Tummeln Die
erste Begegnung hatte Landeck am Sonntag im Freundschafts-
spiel gegen Wilhelmsthal, das letztere mit 5:3 gewannen.
Voraussichtlich wird am kommenden Sonntag ein Spiel
gegen Schreckendorf ausgetragen unb bann geht es hinein
in die Verbands-Spielrnnde, die den Laudecker Haudballern
sicher guten Sport und viel Anregng bringen wird. Jn
allen Spielfragen, evtl. Nenmeldungen wende man sich an
Spielwart Kurt Hose. Auskunft auch in der Turnhalle
Montag und Freitag abends ab 8 Uhr.

Vom Sinanaamt. Am Dienstag, den 2. Oktober 1934
wird in Laudeck (2. Stock des Rathauses, Zimmer 13)
ein Sprechtqg abgehalten. Sprechzeit ist nur von 91/2 Uhr
vormittags bis 1 Uhr uachmittags Der Sprechtag findet
für die Steuerpflichtigen ber Gemeinden der Steuerbezirke
lluud X ftatt. Etwaige Wünsche und Beschwerden können
von den Steuerpflichtigen, auch von benen aus anderen
Steuerbezirken des Finanzamts Habelfchwerdt, in der Sprech-
zeit angebracht werden.



n. Der AldcrtusqugnussBerein für die Provinz Schlefien «
gibt den Bericht für 1933 heraus. Den Einnahmen von
19 034,15 RM. stehen an Ausgaben 16 306,38 RM. gegen-
über. Jn der Grafschaft Glatz gibt es außer in Landeck noch
Ortsgruppen in Glatz, Habelschwerdt, Mittelwalde und
Reurode —— Der Verein besteht seit 1900 nnd hat während
dieser Zeit im ganzen 1082 Studenten (außer kath. Theologie-
Studierende) mit Darlehen unterstützt Auf die Zeit von
1924 bis Ende 1933 entfielen 512 neue Stipendiaten
Die Jahresbeiträge der Vereinsmitglieder sind seit 1929
ständig zurückgegangen Darlehnsanträge gingen 275 ein,
170 fanden Berücksichtigung 14910 NM konnten an
ziuslosen Darleheu bewilligt werden. Ein einzelnes Dar-
leheu betrug 100 bezw. 75 RM. Unter den Stipendiaten
befanden sich 32 Juristen, 37 Philologen, 17 Mediziner,
2 Studierende der Zahnheilknnde, 2 ber Tierheilkunde,
9 Techniker nnd je ein Studierender des Berg- und des
Forstsaches. Von ihnen sind 4 aus Glatz, 3 aus dem
Ghmnasinm Patschkau gekommen. Schatzmeister u. Geschäfts-
führer des Vereins ist Herr Qberpostdirektor a. D. Linck
in Breslau, Lehntdamm 9 b. Das Gefchäftszimmer befindet
sich Breslau Domplatz 11/12, an welches auch Darlehns-
gefuche zu richten find. Vorsitzender ist Senatspräsident
Brüll, Schriftführer Oberstudienrat Wilde in Breslau
Der AMV der kiirzlich die Mitgliedskarteu hierorts verteilen
ließ, gehört zum Reichsfpitzenverband der freien Wohlfahrts-
pflege: Deutscher Caritasverband e. V., anerkannt durch
Hoheitsakt vom 25. Juli 1933.

p. Schulchifson. Der zuständige Schuldezerueut der
Breslaner Regierung revidierte am Donnerstag in Gemein-
schaft mit dem Kreisschulrat die Volksschuleu von Leuthen
und Heidelberg.

* Petsolllllimchricht Zum 1. Oktober versetzt Zollafsisteut
Kabierske von Lenthen nach Friedland Bez. Breslan (Grenz-
aufsichtsdieust).

b. Wegen Schaklacherlirqnlmngen mußte die kath. Volks-
schnle bereits am Mittwoch ihren Unterricht aussetzen

z. qudvcrpuchimlgcn. Bei der Ausschreibung der etwa
900 ha großen Gemeindejagd Reyersdorf (Hoch- und Nieder-
wilds gab Oberregierungsmediziualrat Dr. Jäschke-Landeck
mit 250 RM das Höchstgebot ab; für die Winkeldorfer
Gemeindejagd bot Fabrikbesitzer Noack-Olbersdorf als höchsten
Satz 115 RM

- Sahresiagbfiheine bis 31. 3. 35 erhielten lt. Bekannt-
tuachuug des Landratamts im hiesigen Bezirk die Herren:
Landwirt Max Volkmer in Landeck, Kaufmann Georg
Hohaus in Wilhelmsthal, Kolonist Jos. Seipel in Martins-
berg, Bauer Kolbe Jof. Ernst in Winkeldorf, Domäuen-
pächter Adolf Peters in Seitenberg, Landwirt Güuther
Neumann in Konradswalde, Forstmeister i.R. Georg Bach-
maun in Seitenberg

» Jn der Versammlung des Mjctcrnckejng gab der
Vorsitzende ein Schreiben bekannt, in welchent eine Vertretung
der Vereiusmitglieder vor Gericht durch unseren Geschäfts-
führer vom Landesgerichtspräsidenten abgelehnt wurde. Der
Herabsetzung des Monatsbeitrages auf einheitlich 30 Pfg.
ab 1.0ktober d. J. mit nur einer Zeituugslieferung wurde
von der Versammlung zugestimmt. Zwecks pünktlicher Ab-
rechuung müssen sämtliche Beiträge dieses Jahres bis zum
10. Dezember bezahlt fein. Eingänge wurden vorgelesen
betr.Fälschuug nnd Aenderung des nur allein geltenden
Deutschen Eiuheitsmietsvertrages sowie über unrechtntäßige
Mietserhöhungen. Einige allgemein interessierende Gerichts-
entfcheidungen wurden bekannt gegeben. Mit einem drei-
fachen ,,Sieg-Heil« aus Führer nnd Vaterland kam die
Versammlung zum Abschluß

Erster Segelflug über 8 Kilometer in der Eraffchaft
(aß, Wie schon so oft, weilten auch am Sonntag, den

23.9.34 bie Landecker Segelflieger in Reuwaltersdorf.
Schon lange hatte Fluglehrer Wagner vor, den 8 Kilometer
langen Hang voll anszufliegen. Der besonders günstige nnd
starke Wind am vergangenen Sonntag brachte endlich die
Erfüllung dieses Wunsches. 11,25 Uhr ertönte das Start-
kommando. Wie im Fahrstnhl steigt das Uebungssegelflugzeug,
»Der Alte Fritz« im Haugauf wiudhoch. Ungefähr 5
Minuten noch kreuzt Herr Wagner in der Nähe der Statt-
stelle, um dann aus eine Höhe von 120 m über Hang noch
einmal zum Abschied zu Winken. Jmmer mehr entschwindet
er unseren Augen in Richtung Weißkoppe Um den 8 km
entfernten Eichberg, an dessen Fuße Grafenort liegt, dreht
Fluglehrer Wagner die Kuroe zum Rückflug Als er bei
seiner Rückkehr noch einmal die Startstelle überkreuzt hat,

« landete er nach 3/4 ftiinbigem Fluge in der Nähe von Hemis-
dorf Mit diesem Fluge ist wieder die außerordentlich
günstige Lage des Waltersdorfer Hauges für den Segelflng
bewiesen.

Achtungi Illugvullii Kommenden Sonnabend findet
wie immer der Staatsjugendtag statt. Alle Jungen
treten Punkt 7 Uhr an Der Turnhalle au. Unser
Jungbannführer wird voraus-sichtlich im Laufe des

das Erntedankfest eingesungen Jeder»Junge muß
den Landecker Bürgern die Verbundenheit der deutschen ‘
Jugend mit dem deutschen Bauern beweisen, indem «

1J-»"e»r» ficht am Singen beteiligt.
“i111? Landecker Fähnlein auf umliegende Dörfer; dort

Sonntag marschiert

werden wir von den Jungen und Bauern mit Koffee
und Kuchen bewirtet. Näheres wird im Sonnabend-
Dienst bekannt gegeben.

»wird ein vollzähliges Erscheinen erwartet.

 ‘ werden konnte.
Vormittags unseren Standort besichtigen. Sonnabend T
Abend wird auf dem Laudecker Ring und Kurplatz «

Die Auszahluna der Unterstützung-betrüge für Monat «
Oktober an Fürsorgeunterstützungsempfänger, Klein- u.
Sozialrentner erfolgt am 1. 10. 34 vormittags von 9 — 11
Uhr in der Stadthauptkasse —8immer Nr.11— bes
Rathauses.

Das Hotel »Mutter Hirsch« wird in der bisherigen
Form unverändert weitergeführt Die Bewirtschaftung
desselben ist den Geschwistern Hedwig und Franz Bartsch
aus Landeck übertragen worden. Die Betreuung der
Benzinzapfstelle, die wieder eröffnet ist, erfolgt auch durch
dieselben. -

Lotterieverefnignng Mittwoch, den 3. Oktober 15
Uhr findet im Gasthaus zur Post die Versammlung
und dabei die Auszahlung der Gewinne statt. Da
die bisherige Leitung ihre Amter bestimmt niederlegt,

Die an
diesem Tage nicht abgeholten Gewinnbeträge werden
auf keinen Fall in die Wohnung gebracht. —— Der
Verkauf von Lotterielosen in sämtlichen Abschnitten
findet nach wie vor bei Herrn Hoffmann, Ring 20
ftatt. Bemerkt wird noch, daß in dieser Kollekte im
vorigen Jahre ein Gewinn von 200000 RM. und
und in der 3. Klasse der verg. Lotterie ein Gewinn
von 100 000 RM. gefallen ift.

Wir berichteten kürzlich über das umfassende Programm
der hiesigen Ortsgruppe der Deutschen Angestelltenfchqft
auf dem Gebiete der beruflichen und sachlichen Ertüchtigung
ihrer Mitglieder Den Auftakt hierzu bildet die am 1.
Okt· 34 abends 815 Uhr im Saal des Brauereiausschank
stattfindende Eröffnungsfeier, in der Herr Langheint-Breslau
über das Thema: »Der deutsche Wirtschaftsraum von Morgen«
sprechen wird. Der Eintritt ist frei.

* Die N.S.E. »Man durch Freude« brachte am
vergangenen Sonntag in 2 anibussen 55 Laudecker Volks-
genossen nach der alten Festung Silberberg Fröhliche
Menschen —- herrliches Wetter — kein Wunder, daß es
eine Fahrt wurde, welche harmonisch verlief, nnd dadurch
beitrug, die Volksgemeinschaft zu fördern. Mittags um
12 Uhr fuhr man über den Reichensteiner Paß ———- Kameuz
nach Fraukenstein, dem »schlesischen Pisa« das besichtigt
wurde. Weiter ging es dann nach der Festung Silberberg
wo die Festungsaulagen und Waffemnuseum besichtigt wurden.
Nach einer Kasseepause fuhren die Teilnehmer über Reini-
dorf-Gabersdorf-Glatz der Heimat entgegen, wo sie nach
9—Uhr frischfröhlich anlangten. Ein Zfaches Sieg-Heil auf
den Führer und Dr. Ley beschloß die Fahrt.

Neue Betriebsordnung Ab 1. Oktober d. J. muß
in jedem Betriebe, in dem in der Regel mindestens
20 Arbeiter nnd Angestellte beschäftigt sind, eine nach
den Bestimmungen des AOG abgefaßte Betriebsordnung
erlassen fein. Jeder Betriebsfiihrer hat die von ihm
ausgearbeitete Betriebsordnung Punkt für Punkt im
Vertrauetisrat durchzuberaten, die einzelnen Bestim-
mungen erforderlichenfalls zu begründen und eventuelle
Einsprüche des Vertraueusrates entgegenzunehmen.
Bis spätestens 10. Oktober d. J. hat jeder Betriebs-
leiter bzw. dessen Vertrauensrat 3 Exentplare der neuen
Betriebsordnung durch die zuständige Ortgruppen-
waltung der DAF an die Kreiswaltuug der DAF in
Habelschwerdt einznreichen, welche dieselben an das
Sozialamt in Breslau weiterzuleiten hat. Jeder
Betriebsordnung muß eine kurzgehaltene Stellung-
nahme des Bertrauensrates beigefügt fein.
Kreiswaltung der DAF Habelschwerdt, Kirchplatz 4.

Jnfolge der Umorganisation der Deutschen Arbeits-
front wird der Bezug des amtlichen Organes der
DAF, der Tageszeitung »Der Deutsche« durch die
Reichsbetriebsgemeinfchaftenhinfällig.SämtlicheDienst-
stellen der Deutschen Arbeitsfront, also Ortsgruppen,
Verwaltungsstellen, Kreise, Gaue, Bezirke, haben daher
ab 1. Oktober 1934 bie Zeitung »der Deutsche« bei
ihrer Postaustalt in genügender Anzahl zu bestellen.

Die Dkejmqklistsitltc werden ab 1. Oktober 1934 außer
Kurs gelebt. Es wird deshalb empfohlen, in Sparbiichsen
usw. nachzusehen, ob noch Dreiniarkstiickc vorhanden sind,
die bis zum 30. September 1934 eingelöft werden müssen.

Mc WeltkklcgisEhkcnlikcuzc. Jm Jrrtüntern entgegen-
zutreten, weist das Reichs-Junenministerinm darauf hin,
daß die Verleihung des Ehrenkreuzes des Weltkrieges für
den Antragsteller mit keinerlei Kosten verbunden ist. Sotvohl
die Autragsvordrucke wie die Ehrenkreuze und Besitzzengnisse
werden unentgeltlich ausgehändigt Auch· etwaige mit der
Verleihung zusammenhängende Verhandlungen, Urkunden
und Bescheinigungen sind gebühren: unb stempelfrei.

KontomsMarqorine nur für Minderdetninelte Von
der Industrie- und Handelskantmer zu Schweidnitz
wird darauf hingewiesen, daß durch die in den letzten
Wochen erfolgten Sonderzuteilungen in Konsum-Mar-
garine zu 66 Pfennig Margariue in dieser Preislage
wieder ein größerer Kreis von Verbrauch-ern beliefert

Gegenwärtig ist jedoch hier wieder
eine Verknappung eingetreten. Es ist daher Pflicht
aller besser gestellten Hausfrauen, diese Margarine
den minderbemittelten Volksgenossen zu überlassen,
und andere Fette, die es reichlich gibt, zu verwenden.
Die Konsum-Margarine ist in allererster Linie für
die Bezugsberechtigten als Zusatzmargariue bestimmt
und soll bei Margarineknappheiten nur diesen verab-
folgt werben. Bei reichlicherer Znteilung in Konsum-
Ware wird auch der Kreis der Bezieher dieser Ware
wieder vergrößert werden können.  

Aus Grafschaft und Provinz.
Klefsengrund. Jn seinem Sportheitn Bärenklause

hält der Deutsche Fußballbund, Gan Schlesien, zur
Zeit einen 12tägigen Knrsns für Jugendleiter aus
den Bezirken Mittel-— und Niederschlesieu ab, an dem
etwa 30 Kursisten teilnehmen. Die Leitung des Lehr-
ganges liegt in den Händen des Gaujugeudwarts
Lichey, Steinan, dein der Turn- und Sportlehrer Hoede,
Breslau und der Kreisjugendwart Frost, Oels, als
Kursnslehrer zur Seite stehen. Am Sonntag wird
Gausportführer Rennecker, Breslau, den Kursus besu-
chen, um sich von seinen Leistungen und feinem Geist
zu überzeugen. Außerdem wird der Besuch des
schlefiseheu Fußballfiihrers Po,ttag, Sagan und seiner
Mitarbeiterstabes erwartet Jm Rahmen seines Planes
veranstaltet der Lehrgang am Sonnabend eine Schnee-
bergwandernng, am Montag, den 1.10.34 wird die
Seitenberger Glasindustrie nnd das Arbeitsdienstlager
besticht sowie ein Halleutraining in der Turnhalle
Seitenberg abgehalten. Am Dienstag nachmittag
steigt auf dem Sportplatz des Turnvereins Wilhelms-
tal ein Kursussportfest und den Abschluß bildet ein
Deutscher Abend im Hotel Kaisersruh Klessengrund,
zu dem Sportfreunde und Einwohner der Umgegend
nebst Damen eingeladen worden sind.

as (mag, 25. 9. 34. Das derzeitig tagende Schwur-
gericht am hiesigen Landgericht verurteilte heute Die
lebige 28jährige Marie Jäschke aus Gabersdorf wegen
Kindestötung zu 7 Jahren .Zuchthaus.

as Glatz, 25. 9. 34. Ein hinter dem Aufbau einer
Tankftelle in der Minoritenstraße schon seit einigen
Tagen parkender Personenkrastwagen ist in der ver-
gangenen Nacht in Brand geraten. Gegen 3 Uhr
nachts mußte die Freiwillige Feuerwehr alarmiert
werden und eine Ausbreitungsgefahr des Feuers
auf die in der Nähe der Tankstelle stehenden Gebäude
beseitigen. Der Kraftwagen ist schon seit etwa 5 Tagen
außer Betrieb, sodaß die Brandnrsache nicht recht zu
erklären ift. - Ein rabiater Bursche von 19 Jahren
hantierte in der Mitterinichrsstunde aus dem Roßtnarkt
mit einem kurzläufigen Tefching unb gab mehrere
Schüsse in die Luft ab. Den hinzukontmenden Nacht-
wächter bedrohte der junge Mann mit Erschießen.
Bei seiner polizeilichen Festnahme unb auf ber Wache
leistete er erheblichen Widerstand beleidigte die Beamten
und griff sie tatsächlich an, sodaß diese zu tun hatten,
ben Rasenden zu iiberwältigen. Bei einer Leibes-
visitation wurden bei dem Bengel über 90 scharfe
Patronen gefunden. Hoffentlich gibt es noch Mittel
und Wege, einem Neunzehnjährigen derartige Aben-
teuer auszutreiben

Ein Lieben-drehen mit schweren Schußverlenunaen
in den Künigshainer Waldungen aufgefunden

as Glatz, 25.9. 34. Mit schweren Schußverletzungen
im Kopf und in der Herzgegend wurden am heutigen
Spätnachinittag in den Waldungen von Königshain
das 19 jährige Kochlehrfräulein Ursula Käsemann
ans Obernigk und der 31 jährige Kellner Paul Sowa
aus Wartha aufgefunden. Beide waren im Königin
Luiseheim in Wartha beschäftigt und hatten offenbar
den Entschluß gefaßt, gemeinsam aus dem Leben zu
scheiden. Die Eltern des Mädchens hatten bereits
Abschiedsbriefe erhalten und waren heute nach Wartha
gekommen, um das Unglück zu verhüten. Während
der Vater und der zuständige Landjäger die Waldungen
von Friedrichswartha absnchten, fand die— Mutter in
Begleitung des Autobesitzers Peschel aus Wartha das
schwerverletzte Liebespaar in den Waldungen der
Gemeinde Königshain und schufften es noch lebend
im Kraftwagen in das St. Elisabeth-Krankenhaus in
Wartha. Die Schüsse stammen ans einem 6Milli-
tneterrevolver. Der Zustand der Lebensmiiden ist
infolge starken Blutverluftes bedenklich, da ihre Körper
je 5 bis 6 Einschiisse aufweisen.

Liebau. Die Ortsgruppe Liebau des Riesengebirgs-
vereins hat den Bürgermeister von L·iebau, Sappke,
in Anerkennung feiner großen Verdienste um die Ver-
schönerung nnd weitere Erschließung der Liebauer
Gebirgswelt zum Ehrenmitglied ernannt. Ferner
wurde beschlossen, einen Platz in den Liebaner Bergen
nach Bürgermeister Sappke zu benennen.

Ein Blatt das eine Vierzehnjiilsrige trägt!
Lieguitz. Begiinstigt durch den warmen Sommer

haben die Blätter der Viktoria im heizbaren Teich
des Lieguitzer Paltnenhaines in diesem Jahre besondere
Größe erreicht. Eines der Viktoria-Blätter, die von
den Besuchern in der Regel mit am meisten bestannt
werben, ift so groß und tragfähig, daß ein 14jähriges
Mädchen bequem und sicher auf ihm stehen kann. —
Tropen in Schlesienl

 

__ Hauptschriftleiter August Urner,

Stellvertreter Gustav Häusch, beide in Landecli.
Berantwortlich für den gesamten Jnhalt und Anzeigenleiter

« August Urner, Laut-ecki.

« Druck und Verlag August Urner, Landesr-

— D.-A.-v1n.34: 1200 Expl. —-



Das träge Karlchen.
Von Heini Landdorf.

»Aber Karlchen!« rief eines Tages die Mutter ihrem
achtjährigen Söhnchen zu, als sie dessen Schiefertasel über:
blickte, „wie haft bn heute boch fchlccht geschrieben! Ein
Buchstabe zeigt nach rechts, der andere nach links, dieser
ist mit der Elle zu messen nnd jener ist ganz jämmerlich
zusammengekuicktl Karlchen, Karlchen, was soll aus dir
werden!«

Aber Karlchen verzog nur das Gesicht, fuhr sich mit
dem Aermel über die Augen und meinte: »Heute fehlt mir
die Lust, Muttel; das nächste Mal wird’s besser l« —-

Ani nächsten Tage war es durchaus nicht besser, und
fast schien es als ob Karlchen mit jedem Tage ungeschickter
werbe. Aber was er auch immer für Ausreden hatte!
Einmal erwartete er des Nachbars Gustav, das andere Mal
hatte er Kopfweh, und dann wieder waren seine Schiefer:
tafel nnb sein Stift daran schuld. Schließlich kam es so
weit, daß er beinahe jeden Tag eine Strafarbeit aufbekam
und die Lehrer höchst unzufrieden mit ihm wurden. Jnnner
aber hatte er eine Entschuldigung unb war er einmal gar
zu träge gewesen, so meinte er: »Wenn ich erst aus der
Schule sein werbe, dann will ich doppelt fleißig fein nnd
alles nachholen, was ich versäumt habe: Dann gehe ich
bei Meister Zwirn in die Lehre, nähe schöne Kleider von
Samt und Seide nnb mache dir, Mutter, das schönste
von allen!”

Doch die Mutter war darüber garnicht erfreut und
schüttelte bekümmert den Kopf, wußte sie doch: Was Häuschen
nicht lernt, lernt Hans nimmermehr!

lind so war es auch.
Als Karlchen zum Schneider in die Lehre kam, nähte

er entweder die Kleider zu weit oder zu eng, zu kurz oder
zu lang. Er konnte garnicht rechnen und folglich auch
nicht mit dem Zentimetermaß hantieren. Der Meister aber
machte »kurzeu Prozeß«, hieß ihn einen »dnmmen Jungen«
11111 den andern nnd nahm sogar die Elle zur Hand. Da
seufzte Karl mehr noch als in der Schule und meinte:
»So schwierig habe ich mir freilich die Sache nicht gedacht!
Wenn ich doch erst Geselle bin. Dann bekomme ich meinen
Haudlohn und brauche mir keine Grobheiten einzusteckeiil«

Aber 0 weh! Als Karl Geselle war, ging es ihm noch
trauriger, denn kein Meister wollte ihn länger als drei
Tage bei sich haben, und wenn er Lohn bekam, so hieß es:
»Das ist der erste —— und der letzte. Denkt Jhr, ich gebe
Geld ans für nichts? Macht nur gleich, daß ihr fortkommt!«

So wanderte Karl von einem Meister zum andern und
niemand konnte ihn gebrauchen »Ach«, sagte er zu sich,
»wenn ich nur erst Meister bin! Dann werde ich so viel
Arbeit haben, daß ich Tag und Nacht sitzen muß und
schließlich ein wohlhabender Mann werbe.”

Aber auch damit hatte er sich verrechnet. Denn als er
sich »Meister« titulierte, kam „feine Katze« zu ihm, ba er
schlechter als jeder andere Meister arbeitete und dazu noch
übermäßig teuer war. Schließlich mußte er Schulden halber
die Stadt verlassen und als Landstreicher von Ort zu Ort
wandern, um durch Bettelei mühselig fein Leben zu fristen.

Und heute? Heute sitzt er im Sllrinenhaufe und näht
Strohdecken Manchmal denkt er mit Wehmut an feine
Jugend zurück und erinnert sich kopfnickend an die Worte
seiner toten Mutter:

»Was Hänscheu nicht lernt, lernt Hans uimmerniehr!«

Vcksgcdlmliclt
Von Otto Promber, Dresden.

L e b e n s b e r e ch t i g un g hat jeder, auch der Aermfte-
Auch der Diirftigste nnd Bedräugteste. Mag ein Herrscher
Über Länder gebieten: er hat nicht höheres Recht, zu leben!
Nur der Verbrecher hat sich dies Recht verwitkt. —-
Aber wir Menschen haben ein Recht auch auf Glück-,
Wenn wir auch stolz sind, um unseren Pflichten zu leben.
Steigen die Pflichten und werden sie strenge erfüllt,
Dürsen und können und sollen wir Freuden gewinnen;
Denn nur aus freudigem Herzen steigt freudige Pflicht.

 

Von fünfundsiebzig Menschen unter hundert
Wird ftatt des Kerus der äuß’re Schein bewundert
Wie unbekümmert sie durchs Leben schwanken,
Arm an Gefühl, —- nicht reicher an Gedankens
Sie reden einen Schwall von sJiichtigleiten,
Sind immer nur vont letzten Tag belehrt
Und wagen nicht auf eigne Faust zu schreiten —
Opfern auch nicht, sind. keines Opfers wert.
Von ihnen sagt die Nachwelt ohn’ Verlangen:
»Sie kamen -—— winden alt —- und find gegangen.”

Die neue Zeit rollt neue Gleise auf,
Setzt neue Frachten in Bewegung;
Jdeendrähte nehmen ihren Lauf
Nach Zielen schärfster Ueberlegnng.
Ein jeder Morgen reckt die Arme froh,
Will ein paar neue Fahnen hissen,
Verfchiebt die alten Weltkulissen,
Schlägt Brücken nach dem Lande Jrgendwo.

Freue dich daß du ein Deutscher bist!
Darum: führt dich noch so weit die Reise,
Halte fest an deutscher Art und Weise-
Wer sein Vaterland verrät, vergißt,
Der verfündigt sich an deutschein Fleiße,
Schmäht sich selbst und seine eig’nen Kreise.

 

Tierltebe — Menschenliebe
Von Johanna Weisltirch Düsseldorf.

Es entspricht nicht den Tatsachen, wenn behauptet wird,
man könne sDienfchenfrennb fein, ohne deshalb auch Tier-
freund sein zu müssen Wer das erstere in des Wortes voller
Bedeutung ist, hat sicher auch ein Herz für das Wohl und
Wehe der stununen Kreatur-. Der wird es nicht unterlassen,
dem Tierschutz das Wort zu reden, so viel er kann und sich
von Herzen freuen, daß man im neuen Deutschland den
Tierfchindern jeglicher Art zuleibe geht. Und sofern der
Tierfreuud eig’ne oder fremde Jugend zu erziehen hat, wird
er ihr die Liebe zum Tier in die jungen Seelen pflanzen
Wer das tut, arbeitet im besten Sinne an der Beredelnng
der Menschheit mit. Ju erster Linie sind dazu die Eltern,
vor allem die Mütter berufen; denn nicht früh genug kann
dem Kind die Achtung vor dem Tier eingeprägt werden!
Schon bei den ganz Kleinen kauu man beobachten, wie sie
sich mit noch unbeholfeuen Fingerchen mühen, Fliegen zu
fangen 11111 ihnen die Flügel nnd die Beine ausznzupfen.
Da muß die Mutter sofort energisch eingreifen und dem
Kinde das Verwerfliche seines Tuns klar machen, damit es
nicht in bem unseligen Glauben aufwächst, ein Tier empfinde
keinen Schmerz, weil es nicht klagt. Gerade die Frau der
die Natur das tiefe, mütterliche Empfinden ins Herz gepflanzt
hat, sollte keine Gelegenheit, das Tier zu beschützen, vorüber-
gehen laffen. Aus Kindern werden Leute und an ihnen
bewahrheitet sich dann ein Ausspruch von ungeheurer Trag-
weite Friedrichs des Großen: »Den Charakter eines Menschen
und Volkes kann man danach beurteilen, wie man sich den
Tieren gegenüber verhält.« Daraus ergibt sich, welche großen
Aufgaben den Müttern und Jugenderziehern überhaupt zu-
fallen. Es bietet sich zahlreiche Gelegenheit dazu, die besonders
in den Städten, wo die Tiere durch ihre Freiheitsbeschränkung
mehr zu leiden haben als auf bem Lande, wahrgenommen
werden müssen. Besonders den Hunden gegenüber, diesen
trenesteu der treuen, bie augekettet oder in engen Behau-
sungen untergebracht sind. Da sollte es den Kindern zur
geübten Pflicht gemacht werben, fie täglich auszuführen, für
frisches Trinkwasser, fauberes, warmes Lager zu sorgen und
ihnen das Futter im reinen Napf hinzuftellen Das sind
kleine Mühen für nieversagende Treue. Unter keinen Um-
ständen dürfen Tiere den Kindern als Spielzeug in die
Hände gegeben, müssen vielmehr als gute Kameraden
angesehen und behandelt werben.

Dermifchtes.
Ein Toter wird festgenommen. Jn Aussig

(Böhnten) hat man einen ,,Toten« —— trotz lebhaften
Protestes —— festgenommen nnd eingesperrt Dieser
Mann lag scheinbar leblos auf der Straße, aber als
man die ,,Leiche« fortschaffen wollte, stellte sich heraus,
daß sie kitzlig war und plötzlich lebendig wurde.
Schließlich ergab sich, daß der Tote und wieder lebendig
gewordene einen (Einbruch verübt hatte. Leider war
er dabei gestört worden unb fah in der Eile keinen
anderen Ausweg, als sich tot zu stellen Nun hat sich
seine Hoffnung, während des Transportes feiner Leiche
entwischeu zu können, leider nicht erfüllt. Man hat
den »Toten« sehr unfanft beim Kragen genommen und
ihn euergisch zur Wache gebracht

Die falsche Rechnung. Lieschen mußte sich schnell
noch ein Stück Seife kaufen — kurz vor Ladenschlnß
»Was, dies Stück kostet nur. ?« Und Lieschen
kaufte ein großes Stück Seife für wenig Geld
Bald war das billig erftanbene Stück Seife zu Ende.
Das lag aber nicht an Lieschens allzu großer Rein-
lichkeit Die war immer so gewesen. Sonst kam sie
mit einem Stück Seife, das allerdings etwas teurer
war, doppelt so lange Zeit aus. Und diesmals? —-
Lieschen jedenfalls zog sich Lehre: Niemals wieder so
billig taufen. Das ist eine falsche Rechnung-und
damit eine falsche Sparsamkeit Man tut gut, etwas
mehr Geld für eine Sache auszugeben, dafür aber
Qualität zu taufen. Sie ist trotz des etwas höheren
Preises immer billiger als die billigste Ware.

600 Württemberger wollen 18 Millionen
AM. erben. Jn Meßkirch in Wiirtteniberg bildete
gegenwärtig eine amerikanische Millioneuerbfchaft das
Tagesgespräch Die Erbschaft soll einen Gesamtwert
von nicht weniger als 18 Millionen RM. haben. Die
Erblasserin ist eine amerikanische Baukierswitwe, die
in Amerika keine unmittelbaren Erben hat. Die Vor-
fahren dieser Frau stammen aus Wiirttemberg Einer
Aufforderung auf Gelteuduiachung von Erbansprüchen
sind bis jetzt 600 Personen aus Meßkirch und anderen
Orten Württembergs gefolgt. Jinmerhitrwiirde bei
eitler derartigen Millionenerbschaft anfjden einzelnen
Erberechtigten noch eine recht hübsche Summe ent-
fallen. Von amerikanischer Seite sind die Erbanspriiche
der 600 Württentberger aber noch nicht anerkannt
worden Zur besseren Interessenvertretuug der deutschen
Erben haben sich Stuttgarter Rechtsanwälte jetzt bereit
erklärt, gegen einen Vorschuß von 12000 RM. zur
Regelung der Erbschaftsangelegenheit nach Amerika zn
fahren. An denen, die die amerikanische Millionen-
erbschaft anzutreteu beabsichtigen, ist es 111111, sich zu
überlegen, ob sie diese 12000 RM. an den noch etwas
ungewisseu Millionensegen aus Amerika wagen wollen.

Unzufriedetr. Wirt: »Ist die Wurst gut ?« Gast:
»Ja. Nur die Enden müßten weiter auseinander fein l”

 

 

Srouiich. Gast (zn einein Wirt, der das Restau-
rant vor 14 Tagen von einem andern übernommen
hat): ,,Sagen Sie, Herr Wamperl, haben Sie dieses
Backhuhu auch mit übernommen P“

Falsch aufgefaßt »Wenn ich nun an der Krankheit
sterbe, Herr Doktor, dann ist die ganze Behandlung umsonst
gewesen.2«

»O nein. Bezahlen müssen Sie auf jeden Fall!«
Jm Spital. Arzt (ber einem Kranken Schlafpulver

verordnet hat): »Nun, Klaus, schlafen Sie jetzt schlafen2«
Patient! Mein Gott, ich könnt schon f,chlafen Herr

Doktor! Aber allemal, wenn ich einnick’, weckt mich ber
Winter-, damit ich’s Schlafpulver uehm’.«

Folgerung. »Sie tranken zwölf Glas Bier, aßen
einen Hasenbraten nnd rannten dann ohne Bezahlung davon«

»Der Hasenbraten war auch zum Davonrennen!«
Arbeitsteilung. Der junge Schriftsteller war mit

seinem Los ganz zufrieden
»Weißt dn«, sagte er zu seinem Freund, dem Maler,

»ich fabriziere immer Witze, und meine Frau macht die
Bilder dazu.«

»Du hast’s gut”, seufzt der Maler. »Bei mir ift’s
umgekehrt: ich male Bilder-, und meine Frau macht darüber
Witze l”

Die Strafe. »Herr Doktor, kommen Sie schnell zu
uns l” — Arzt: »Wer ist denn bei euch krank?« — »Alle
nur ich nicht. Jch war ungezogen und habe nichts von
den Pilzen abbetonuncn, bie Vater aus’m Walde mitge-
bracht hat!“

ßormacheu. Arzt: »Sie diirfen nicht so viel trinken!
Jedesmal, wenn Sie Durst verspüren, essen Sie lieber einen
Apfel, statt ein Glas Bier zu trinken l«

Patient: »Das machen Sie mir mal vor, Herr Doktor,
vierzig Aepfel am Tage zu esseu.«

Stets bereit. Dienstmädchen:
ein Dienstmädchen brauchten?
Dienste an.”

»Ich las, daß Sie
Jch biete Jhnen meine

Hausfrau: »Leider haben wir schon ein Dienstmädchen
engagiert.”

Dienstmädchen: »Schön Da komme ich in acht Tagen
wieder l”

Oh, diese Frauen. Gatte: »Du klagst immerfort,
und du lebst doch wahrlich wie im Paradiese l”

Gattin : »Ja —- infofern, daß ich nichts auzuziehen habe l”
umgangen. Arzt: »Sie halten sich doch hoffentlich

an meine Verordnung betreffs des Biertrinkens?
Patient: »Selbstverständlich, 6 Glas pro Tag, keinen

Tropfen mehr.”
Arzt: »Ich habe Jhnen aber doch nur 3 erlaubt l”
Patient: „Stimmt ganz genau . . . Drei hat mir auch

mein andrer Arzt, Herr Dr. Müller, gestattet!

Vckcillslitllcndw
Sitte gopserversorgung Versammlung Sonnabend )0 Uhr

im Deutch Kaiser.
SDAP Ortsgkltppe Landele Der Ausbildungsdienst für

Amtswalter am 30. September fällt aus Die Rede des
Führers zum Erntedankfest wird am 30. September durch Gemein-
schaftsempfang auf bem Ring und auf bem Kurplatz übertragen.

61. hebmiasnerein. Sonntag Spaziergang nach Heinzendori
pünktlich um 2 Uhr vom Kirchplatz aus.

Deutsche Angestelltenschaft Ländern Montag, den 1 Oktober
20.:1·) Uhr im »Vrauerei-Ansschanie« Mitgliederversammlung.
(Eröffnungsfeier ber QBinterbiIbungsarbeit: Bk Langheim-Vreslau
spricht über: »Der deutsche Wirtschaftgrauni von morgen«.

Katholischer Deutscher Frauenlmntr Montag abend 8 Uhr
Beginn der Nähabende im Jugendheint. Neger Besuch wird
gewünscht.

 

 

Kirchltche Nachrichten
Katholische Rinne.

S,0nntag den 30. September (19. Sonntag n.Pf.) Ernte-
bankfeft. 1/17 Uhr hl. Messe,1»l28 Uhr Schülergottesdienst, 9 Uhr
Hochchamt und Predigt (Kollekte für die Venovation der Pfarr-
hirche), 2 Uhr Nachmittagsandacht

Marienkapeue: 8 Uhr hl. Messe
Wiukcldorf: 9 Uhr Hauptgottesdienst

Evangelist-e Kirche.
ßanbeek: Sonntag, den 30. September Erntedanlifest

zUhr Gottesdienft. Viltar Sudrotv, Seitenberg. Koll. für
Albghilse dringender Notstände unserer Kirche.

Gutenberg: 8 Uhr Gottesdienst.1«««-41) Uhr Kindergottesdienst.

Besuch der Leiter
der deutschen Kurorte in Bad 13111111111.

Jm Anschluß an die Tagung bes Bandes Deutscher
Verkehrsverbände und Bäder e. V. in Breslau und
Kudowa fand am gestrigen Tage gelegentlich einer
Rundfahrt burch bie (Braffchaft Glaiz eine Besichtigung
der Kureinrichtungen unseres Bades durch ungefähr 70
Kurdirehtoren und Verkehrsfachleuten aus ganz Deutsch-
land statt. Während bes im Kurhaus eingenommenen
Mittagessens entbot »Herr Oberst v. Rosenberg-Lipinsky
den Willkommengrußs und begrüßte die Gäste in einer
markigen Ansprache;««s, Für die Begrüßung dankte der
stellv. Vorsitzende des Bundes, Herr Kämmerer Dr.
Heß aus Wiesbadensx Die Heilwirkung unserer Quellen
behandelte in einem,f Vortrage Herr Dr. Anlaufs, dessen-
Ausführungen mit Jnteresfe verfolgt wurden. ‘Der
Ausflug nach Landeck war von herrlichem Herbstwetter
begünstigt, sodaß alle Teilnehmer von den Natukschöns
heiten unseres Bades einen guten Eindrücke gewonnen
haben. Gegen 3 Uhr erfolgte die Weiterreise nach
Altheide in 2 Autobussen und mehreren Privatautos.

 



Verantwortung
Vadebeirieb ab Montag, den 1. Oktober 1934.

a) Das Marienbad (Wannenabteilung und Bassin) sowie der
Mariannenbrunnen sind geschlossen.

b) Jm Georgenbad wird täglich —a«ußer Sonntag-
8—12 Uhr und Sonnabend von 14—17 Uhr gebadet.
Jm Steinbad wird täglich von 8—12 und Mittwoch und
Sonnabend nachmittag von 14— 17 Uhr gebadet.
(Kurformen: Moorbäder, Thermalbäder, elektr. Kurformem
Mafsagen, medico-mechanisches Institut, Jnhalatorium.)
Jm Emanatorium findet eine Sitzung von 9— 11 Uhr statt.
Die Wiesenquelle und Gurgelhallen sind von 71-2-10 Uhr
und von 15-—17 Uhr geöffnet.
Das Bassin des Georgenbades ist täglich, auch Sonntags
von 8—12 Uhr geöffnet.

Es baden:
von 8— 9 Uhr Herren

» 9—10 „ ‘Damen
„ 10——11 „ Herren

11—12 Daamen
Sonnabends ist das Vassin auch nachmittags von 14——17

Voll

d
e)

i)

V

Uhr geöffnet. Es baden:
von 14 —15 Uhr Damen
» 15 —16 » Herren
„ 16 — 161/;» » Schülerinnen

161X2 —17 „ Schüler u. Lehrlinge.
g) Verkan der letzten Badekarten um 11V, bezw.161»-"»Uhr.

Landecli, den 28. September 1934.

Städtische Badnerwaltung
 

RilNGsTHEATER
Spielzeit: Freitag bis Montag 815 Uhr

____;iEIIIlY Jugo. Pillll Hörbiger

lillllllilll H‘flll
aus dem gleidmamlgen Lustspiel von
Ludwig Fulda mit Anton Pointer,
Olga Limburg, F. Odemar, H.H. Sdiauiuchs.

Eine Quelle ständiger Heiterkeit.

 

Ein

Kammerspiel

voller Humor l:_

und

guter Einfälle

L
Nächstes Programm: „Der Fall Bremken.“
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Bekanntmaclsnng
der Kreisdauernschait Havelsaimerdt

Betr. Verordnung zur Getreidemirtschaft
Wie festgestellt wurde, sind einige Mahlen und Getrcidei

bünbler immer 110d] nicht im ‘Beiig der Bescheinigungen über die
Ablieferung von inländischem ‘Roggen und Weizen. Die
Bescheinigungen in Bloan non 50 Blatt. sind bei der Kreis-
bllllckiischllft iiir dcll Pkcii Ullil 0.50 RM. (Scllliilillsicllpkci5)
1111311001611. (Betreiöeabnehmer, die diefe Blocks erhalten haben,
machen wir darauf aufmerkfam, daß die seit dem 16.7.34
den Erzeugern ausgestellten Befcheinigungen über die Abnahme
von Roggen und Weizen zurückzureichen und nachträglich durch
die vorschriftsmäßigen Bescheinigungen zu ersetzen sind, da die
Erzeuger den Nachweis für eine erfolgte Ablieferung nur auf
vorgedrucbten Bescheinigungen erbringen dürfen. Ebenso darf
nach Ausgabe der Vordruckie kein Getreideabnehmer Getreide
abnehmen, ohne auf dem Vordruck des Getreidewirtschafts-
verbandes die Abnahme zu bescheinigen.

Ueber jede Ablieferung von {Roggen unb Weizen ist eine
Bescheinigung in dreifacher Ausfertigung auszustellen und zwar:
eine für den Erzeuger, eine für den (Betteiöemirtfchaftsverbanb
und eine für den Kauer Die Augiertignngen siir den Getreides
wirtschaft-verband sind zu sammeln und am 10. und 25. jeden
Monats, mich Ortschaften, Nllggcii illld Weizen cxikll gcllkdich
der Kreisdauernstiiait Hadelsanverdn stammte. zuznstellen Die
angesetzten Termine müssen unbedingt eingehauen werben.

Eine Nichtbeachtung dieser Vorschrift bedeutet ein Verstoß
gegen die Verordnung zur Ordnung der Getreidewirtfchaft vom
14.7.34 (Reichsgesetzblatt Seite 629).

Kieisiillilckiischllfl Hsllclschlllckdt

Auto- Sonderfahrt n. Berlin!

Hin« U. Stimmt)“ nur 16.50 912m. Rückfahrt nach
Belieben! Einzelne Fahrten 9,80. Nächfte Hinfahrten
5., 12., 18., u. 26. Oktober. Nächste Büchfahrtem 6.,
13.,19. u. 27. Dkt. Die Fahrten finden auch im Nov.
lind Dezbr. statt. Abfahrt früh 108 Uhr vom Stadt-
bahnhof in Glatz. Ausnuan u. Fahrk. im Zigarrenh

Mka Wallfchukll Gilaß, Bruchtorberq, Fernruf 2.2158

Von Monat « l iiifl lcslikzillll

zu Monat W-

meiner Leihbücherei.
Ein Beweis von der Güte und Reichhaltiglieit derselben.

Hosen Sie sich kostenlos ein Verzeichnis

Illcllllkllclllikll ti. Hinseli.
Buchhandlung — Papierhandlung

 

Starke

geriet
verkauft

Erntezeit.eauveke

__ Reue

Gansefedem
doppelt gereinigt
zum felbstschleiß.,
auch Kleinrupf u
füllfertige in allen
Brei-lagen in

alter Güte
empfiehlt

St. Ad. Gallier.
Gänfemästerei u.
Stufenmatten.

Grube,
Post Neutrebbin.

 

  

e. e

g. Slll‘eßllsmnllen lllilll i. “Müller n18 3|. liläl'z °:
: A. Landedc (Förtterhaus): :
I Montag Mittwoch Donnerstag, Sonnabend 9—-12 O
: Montag Donnerstag l5—18. Dienstag Freitag 18-—2l :

: B. Kunzendori: :
: Dienstag. Freitag 12‘/._.-—lÖ‘/’._„ Mühn-Sonnabend 18—2l :

Z Verreist vom 11.—27. Oktober. Z

:.. Er. fikänßerq, Zahnarzt“. ..:
o

Genaue Augenuntersuchungen
beweisen immer wieder, daß oft die Sehschärse beider Augen stark
verschieden ist, wodurch dann Störungen entstehen, die durch

eine nuiienbe raue von Optiker Donkel
11115 Etat; beseitigt werden können.

Lassen Sie sich Ihre Augen von mir prüfen!
Einfache Brillen schon von 1.50 nnd Klemmer von 1.— RM. an,
unter Garantie des Umtausches. Moderne Formen. Beste
Qualitäten. Freirvillige Dankschreiben 3 e i ß - B e r t r e tu n g.
Bieferant sämtlicher Stranßenhaffen. Tausende zufriedene Kunden.

In Landen „ernten Kaiser« am Mittwoch 3. Olit von 3-5 Uhr.

PondeeJieise zurück....
Sprechstunden: Wochentags nachmittag
5 bis Ö Uhr außer Mittwoch u. Sonnabend ·

(im KrankenhausMaria Hilf, Habelschwerdt).

Ve. med. Wettstreit-,
Indien-St ßü'r Ali-nagte u. immukraukkeüen.

Wilhelmshöhe.
Sonntag, den 30. Sept.

Zum Erntedankfest

 

 

  

.o ..

Ehestandsdarlehen
nehme ich in Zahlung
und liefere Ihnen alle
Arten

Möbel ab 4 Uhr nachm.

m" ngkgkxskmssszpzix Ernte - Ball.
Ein elmöbel.
Tei zahlung g est a t t e t.
Reparaturen, Fenster-zer-
glafungen werden prompt
ausgeführt.

Bau: und Möbeltischlerei
Tischler-

Josef Forchey meifter
Landeck, Glatzerftraße 23.

Jeden Sonntag ab 4 Uhr nachm-

der übliche Tanzbetrleb.

Iilliillli Plllllllllll'
entsprechen der letzten Mode,
und haben den Vorzug der
Billigkeit. — Herbstneuheiten in
Kniipsem Schnallen,

Cliiisen Kragen

Else Ernst, We

Zernleinerteg Brennliolz

Verkaufsstelle

ä rm 4.75 frei Haus liefert

Seitenberger Dampssiige- und
Hohenrain R. Kram,
S e i t e n b e r g.

Betriebsordnun en
fertigt in kürzester Zeit-

IUShSiFuSkSIFSH Aug-iUir-RSIF
Papier- und Schreibwaren.

Reine-Birne n. Seiler
Wlillsllilili Slllll‘llllilll
Fr e i t a g, den 28. September 20 30 Uhr

mit einem erstklassigen Großstadt-Programm.

20 Attraktionen welche sämtlich neu für Landeck.
Täglich wechselndes Programm.

Sonntag 2 Vorstellungen:
Nachmittag 4 Uhr, Abends 830 Uhr

(Zirkus Seyler hat Bühne und manege‚ bringt

Glrkus Variete Gabarett.
Billige Eintrittspreife von 40 Pfg. an.

Radwache.

 

Pensionär f u chi

11—5 Zimmerwohnung
lillßi' Einiamiliennaus
zu mieten refp. zu pachten
bald oder 1. 12.

Offt. unt. 555 an b. Geschst. d.Bl.

 

  
 

 

 

 

Autopark.  

meine namen vergessen Sie bitte nicht

sich am Dienstag,« den 2. Dkt. abends 81 im

Ring-Theater
ben große-VIcyinSeh-W Kleider machen Leutean ufe en.
(Sintrittsnreiie: Auf allen Plätzen 30 Pfg. Kinder 15 Pfg
Jede Dame erhält eine Beher- Zeitschrift koftenlos!

Gaslhai Deutscher Kaiser.
Sonnabend, den 29. September

Schweinsclilaemen
Ab 10 Uhr Wellfleisch und Wellwurst.

(auch außer dem Hause)

 

Sonnabend und Sonntag

Wurslahendhrol.
Es ladet freundlichst ein A. Franke.

HUM goldenes Kl‘ßlll.
Sonntag, den 30. September 1934

Anfang 4 Uhr Gute Musik Erlne " Ball
—

Es laden freundlichst ein

Kurt Schröer und Frau.

VoigMalo-ris-

Zum ErntedankteSt

u. Kirmes-Feier
am Sonntag, Montag u. Donnerstag

 

 

'iilIIZ illl Fl'flilili llllll llll silül
Z KEPSMSH
Autopendelverkehn

Es ladet freundlichst ein Familie innerer.
 

 

Fü; dciHe visan Ggatulaltitåtligi ...
un e en e an a c
unserer H o ch z e it danken S'ube
herzlichst

Martin Friedrich
nnd Frau Elfriede

geb. Sohner.

llml liiirhe
zu vermieten-

Zu erfragen i. d.
Geschäftsst. d. Bl-

l Pienie-
slall

sofort oder später
zu vermieten.

Zu erfragen i· d.
Geschäftsst. d.Bl.

Junge

  
 

AAAAAAAAAAAAAAAÄAAA
vvvvvvvvvvvvvvvvvvv

Schützenhnus
Sonntag, 30. Septemb.

Ernte [träumen
AAAAAAAAAAAAAAAAAA:
vvvvvvvvvvvvvvvvvv

(Behr Schneider- Maschine
ür15.— RM. zu verkaufen.
Zu erfragen Buchdruckerei Urner.

 

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

V
V
V
V
V
V
V
V
V
V
V
V

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

V
V
'
V
V
V
V
V
V
V
V
V

   
 

—
-
n

 

 

 
 

 

—We Ifllllsli
1 verkau t

6mm“ 2—32.: Humane. Lenin.
Datumftempel pp. Speise-

empfiehlt imriosscln
Au gu ft Urn er s,gs;;g,bgzgsbsn

B u eh d r U ck e r e i Konradsrvalde.

Papier- Schreibwaren ...

immer“ m0n00ramm3
gepreßt

für Briefbogen

und Briefumschläge

i Beutel 25 Stück

HUs fertig soriiert 25 H-

vorrätig bei

llllllllsl lII‘nBI‘
Papier- unb Schreibwaren.

SeltenerSteinmann
aller Systeme in kürzefter Bett.

Buchhandlung G. Hän
Hohenzollernstr. 6.

..;.;H‚_____S‚2‘

 


